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Zusammenfassende  Darstellung  und  Kritik  über  die 
Tätigkeit  der  landwirtschaftlichen  Ein-  und  Verkaufs- 
vereine der  Provinz  Pommern  im  Kriege. 

Ein  Urteil  über  die  Bewährung  der  Genossenschaften 
im  Kriege  kann  sich  nicht  auf  die  Umstände  gründen, 
welche  im  Frieden  bei  freier  Entfaltung  aller  Wirtschafts- 
kräfte besonders  bestimmend  dafür  waren.  Die  Bewertung 
einer  stetigen  gesunden  Steigerung  der  Gesamtumsätze 
und  der  finanziellen  Ergebnisse  allein  genügt  hierzu  nicht. 
Der  Kritiker  wird  noch  andere  Gesichtspunkte  hinzunehmen 
müssen.  Der  freien,  selbstbestimn\enden  Fortentwicklung 
der  Genossenschaften  wie  auch  der  anderen  Handelsorga- 
nisationen waren  durch  die  Kriegsverordnungen  die  Wege 
versperrt.  Durch  die  behördliche  Übertragung  einer  größeren 
oder  kleineren  Anzahl  von  Kriegsaufgaben  standen  viel- 
leicht der  einen  Organisation  mehr  der  anderen  weniger 
Gebiete  offen,  den  Geschäftsumsatz  auf  dem  Friedensstand 
zu  erhalten  oder  gar  zu  steigern.  Zwar  haben  die  späteren 
Jahre  des  Krieges  ein  gut  Teil  von  dem  eingeschränkt, 
was  der  Anwalt  des  Allgemeinen  Verbandes  der  auf  Selbst- 


hilfe beruhenden  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossensehaften, 
Geheimrat  Crueger,  über  die  landwirtschaftlichen  Genossen- 
schaften im  Jahre  1915  ausgeführt  hat,  vieles  bleibt  aber 
zu  Recht  bestehen.  Den  landwirtschaftlichen  Bezugsge- 
nossenschaften und  den  Genossenschaften,  die  der  \ er- 
wertung  landwirtschaftlicher  Erzeugnisse  dienen,  schreibt 
Crueger,  sei,  soweit  die  von  ihnen  geführten  Waren  der 
Beschlagnahme  unterliegen,  eine  Sonderstellung  zuge- 
wiesen, wie  sie  noch  niemals  Genossenschaften  gehabt 
haben.  Während  bei  den  gewerblichen  Genossenschaften 
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die  Beschlagnahme  der  Rohstoffe  vielfach  zum  Stillstand 
des  Betriebes  von  Genossenschaften  geführt  hat,  habe  in 
der  Landwirtschaft  die  Beschlagnahme  den  Genossen- 
schaften meist  eine  Vorzugsstellung  geschaffen.  Diese 
Genossenschaften  stellten  heute  vielfach  die  alleinige  Ver- 
bindung zwischen  den  vom  Staat  für  den  Betrieb  der  be- 
treffenden landwirtschaftlichen  Erzeugnisse  gebildeten  Or- 
ganisationen und  den  Erzeugern  her.  „Sie  haben  eine  ab- 
solut gesicherte  Stellung  erhalten.  Man  kann  fast  schon 
von  einer  Monopolstellung  sprechen“ ').  Der  Bestand  dieser 
Genossenschaften,  die  für  den  Staat  arbeiteten,  war  somit 
gesichert.  Dennoch  mußten  sich  aber  starke  Veränderungen 
geltend  machen,  die  oft  fast  unabhängig  von  dem  Wollen 
und  Wirken  der  einzelnen  Genossenschaft  ihren  Einfluß 
ausübten.  Das  starke  Ansteigen  der  Umsätze  in  Geld, 
der  Reingewinne  kann  nicht  darüber  hinwegtäuschen,  daß  es 
zum  Teil  auf  ein  dauerndes  Sinken  des  Geldwertes  zurück- 
zuführen ist,  daß  für  die  einzelne  Ware  ein  Vielfaches 
dessen  erlegt  werden  mußte,  was  im  Frieden  dafür  be- 
zahlt wurde.  Eine  Kritik,  die  aus  durch  mehr  oder  weniger 
starke  Zwangsverhältnisse  gebildeten  Zahlenreihen  eine 
Bewährung  für  die  Genossenschaft  in  der  Kriegszeit  ab- 
leiten wollte,  würde  den  wahren  Verhältnissen  nicht  ge- 
recht werden  können.  Sie  muß  an  andere  Erscheinungen 
anknüpfen.  Es  liegt  im  Wesen  der  Genossenschaft,  gerade 
dann  ihre  Kräfte  voll  entfalten  zu  können,  wenn  die  Zeit- 
lage vermehrte,  wirtschaftliche  Anstrengung  erfordert.  Aus 
der  Not  geboren,  will  sie  die  Not  bannen.  Als  nach  Aus- 
bruch des  Krieges  die  deutsche  Volkswirtschaft  den  Über- 
gang zu  neuen  Wirtschaftsformen  suchen  mußte,  haben 
sich  die  genossenschaftlichen  Verbände  der  Landwirtschaft 
wie  alle  anderen  Kreise  unseres  Volkes  rückhaltlos  bereit 
erklärt,  an  der  Erhaltung  unserer  Wirtschaftskraft  mitzu- 
arbeiten. Deswegen  waren  auch  die  landwirtschaftlichen 
Ein-  und  Verkaufsvereine  der  Provinz  Pommern  grund- 


1)  Crueger,  E.,  Die  deutschen  Genossenschaften  während  des 
Krieges.  Jahrb.  f.  Nat.  u.  Stat.  Bd.  105,  3.  Folge  50.  Bd.  1915.  S.  181. 
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sätzlich  bereit,  sich  in  den  Dienst  der  behördlichen  Wirt- 
schaftsmaßnahmen zu  stellen.  Dabei  leitete  sie  die  Er- 
kenntnis, daß  gerade  sie  durch  ihre  Erfahrung  und  ihre 
Vertrautheit  mit  den  landwirtschaftlichen  Verhältnissen  der 
Provinz  geeignet  wären,  die  notwendigen  kriegswirtschaft- 
lichen Maßnahmen  reibungsloser  durchzuführen,  als  es 
einem  neu  zu  errichtenden  Behördenapparat  möglich  wäre. 
Für  die  Willigkeit,  mit  der  sie  sich  in  den  Dienst  der 
staatlichen  Versorgungspolitik  gestellt  haben,  liefern  die 
ersten  Kriegsjahresberichte  die  besten  Beweise.  Es  spricht 
ein  freudiger  Wille  daraus,  mithelfen  zu  dürfen,  das  Vater- 
land zu  erhalten,  sollte  auch  die  eigene  Wirtschaftsfreiheit 
dadurch  arg  eingeschränkt  werden  ^).  Noch  findet  sich 
keine  scharf  prüfende  Kritik,  wie  stark  die  Mitglieder  und 
die  Genossenschaften  unter  der  behördlichen  Einengung 
leiden  könnten.  Wohl  die  wenigsten  ahnten  damals,  daß 
der  Krieg  lange  Jahre  dauern  könnte,  und  daß  mit  seiner 
Länge  und  Intensität  die  Kriegsmaßnahmen  immer  drücken- 
der empfunden  werden  mußten.  Sobald  aber  diese  kaum 
gehegte  Vermutung  zur  ernsten  Wahrheit  wurde,  trat  man 
den  einzelnen  Kriegsverordnungen  kritischer  gegenüber. 
Als  wichtiges  Glied  unserer  Volkswirtschaft  hatten  sie 
nicht  nur  das  Recht,  sondern  auch  die  Pflicht,  darauf  auf- 
merksam ZU  machen,  was  der  deutschen  Landwirtschaft 
und  ihren  Mitgliedern  nicht  zuträglich  war.  Ihrem  Cha- 
rakter nach  durften  sie  sich  aber  nicht  mit  einer  Kritik 
zufrieden  geben,  sondern  sie  mußten  auch  Wege  zu  weisen 
versuchen,  welche  die  Möglichkeit  eröffneten,  Übelstände 
abzustellen.  Diese  Jahresberichte  führen  eine  andere 
Sprache ").  Immer  aber  klingt  aus  allen  Ausführungen 
der  Wille  hervor,  keine  Kampfstellung  einzunehmen, 
sondern  wirkliche  Mitarbeit  an  der  Erhaltung  unserer 
Lebensmittelversorgung  zu  leisten.  Wo  ihnen  Gelegen- 
heit gegeben  war,  behördliche  Aufgaben  durchzuführen, 

1)  Cf.  Jahrbuch  des  Verbandes  pommerscher  landwirtschaftlicher 
Genossenschaften  für  1915.  Teil  I.  Stettin  1916.  S.  30  ff. 

2)  Cf.  Jahrbuch  des  Verbandes  pommerscher  landwirtschaftlicher 
Genossenschaften  für  1917.  Stettin  1918.  S.  22. 
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haben  sie  sie  manchmal  unter  eigenen  Opfern,  meist  aber 
zur  Zufriedenheit  aller  Teile  geleistet.  Ihre  gemeinwirt- 
schaftliche Organisation  prädestinierte  sie  sozusagen  in 
der  Zeit  der  gebundenen  Wirtschaft  zu  einer  besseren 
Erfüllung  ihrer  Obliegenheiten,  als  es  die  rein  privatwirt- 
schaftlichen Betriebe  vermochten.  Hieran  ist  für  Pommern 
auch  gegen  die  Ausführungen  Oppenheimers  festzuhalten, 
so  zutreffend  viele  seiner  Bemerkungen  über  den  genossen- 
schaftlichen Kaufmann  und  den  freien  Händler  im  allge- 
meinen auch  sein  mögen  ^).  An  Initiative,  Fachkenntnis 
und  Anpassungsfähigkeit  haben  sich  die  Leiter  dieser 
großen  Genossenschaften  dem  freien  Kaufmann  eben- 
bürtig gezeigt.  Sonst  wären  die  großeh  Erfolge  ihren 
Unternehmungen  bei  dem  starken  Händlerwettbewerb  im 
Frieden  nicht  beschieden  gewesen.  Daß  bei  ihnen  der 
spekulative  Wagemut  zurücktreten  muß,  liegt  in  der  Ge- 
nossenschaft selbst  begründet.  Ihre  volkswirtschaftliche 
Bewertung  wird  dadurch  keineswegs  gemindert.  Wenn 
Jöhlinger  meint,  die  Genossenschaften  konnten  bisher. dem 
Handel  in  der  Regel  erfolgreiche  Konkurrenz  nicht  machen 
— Ausnahmefälle  gibt  er  zu  — , dann  fällt  dieser  Regelfall 
für  die  landwirtschaftlichen  Ein-  und  Verkaufsvereine  in 
Pommern  fortO-  Die  angeführten  amtlichen  Berichte  der 
Handelskammern  dürften  dies  zur  Genüge  dargetan  haben. 
Im  Kriege  mußte  sich  die  Frage,  wer  die  bessere  Eignung 
zur  Erledigung  der  Handelsaufgaben  in  der  Landwirt- 
schaft zeige,  weiter  zu  gunsten  der  genossenschaftlichen 
Verbände  verschieben.  Die  zwangsläufige  Bewirtschaf- 
tung erfordert  eben  oft  den  Verzicht  auf  gewisse,  an 
sich  berechtigte  Wünsche,  der  einer  gemeinnützigen  Ver- 
einigung wie  der  Genossenschaft  leichter  werden  wird, 
als  dem  mehr  unbeschränkten,  individuellen  Erwerbstrieb 
des  Einzelnen.  Dieser  selbstlosen  Erledigung  der  über- 
tragenen Geschäfte  blieb  manche  öffentliche  Anerkennung 

1)  Oppenheimer,  Fr.,  Freier  Handel  und  Genossenschaftswesen. 
Berlin  1918.  S 19. 

2)  Jöhlinger,  0.,  Genossenschaft  oder  freier  Handel?  Jahrbuch 
für  Nat.  und  Stat.  Bd.  110  3.  Folge,  Bd.  55,  1918  S.  318  und  320. 
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nicht  versagt.  Es  muß  den  Vereinen  zugestanden  werden, 
daß  sie  stets  bemüht  waren,  den  an  sie  gestellten  volks- 
wirtschaftlichen und  behördlichen  Ansprüchen  gerecht  zu 
werden^).  Die  strenge  Befolgung  der  ihnen  auferlegten 
Pflichten  brachte  es  mit  sich,  daß  sie  hin  und  wieder  nicht 
über  so  große  Mengen  an  landwirtschaftlichen  Bedarfs- 
gegenständen verfügten  wie  der  Handel.  Die  verwilderten 
Handelssitten  im  Kriege  zeitigten  nämlich  die  betrübliche 
.Erscheinung,  daß  viele  Geschäfte  nur  auf  dem  Wege  des 
Tausches  — z.  B.  Speck,  Wurst,  Schinken,  Eier  gegen 
Düngemittel  — möglich  waren.  Dazu  konnten  die  Ge- 
nossenschaften ihre  Hand  nicht  bieten^).  Die  Vorteile, 
welche  sie  ihren  Mitgliedern  trotzdem  zu  gewähren  ver- 
mochten, werden  deswegen  nicht  geschmälert.  Wieviel 
materiellen  Schaden  sie  von  ihnen  dadurch  gewandt  haben, 
daß  sie  ihnen  in  einer  Zeit  gute,  einwandfreie  Waren  liefer- 
ten, wo  infolge  der  Knappheit  der  Markt  mit  minderwer- 
tigen Erzeugnissen  überreichlich  beschickt  war,  läßt  sich 
nicht  annähernd  schätzen-).  Mit  dem  Schutz  für  den 
Landwirt  verband  sich  gleichzeitig  ein  Schutz  für  unsere 
Ernährung  in  der  Steigerung  der  Ernteerträge  durch 
Lieferung  qualitativ  besserer  landwirtschaftlicher  Bedarfs- 
gegenstände. Durch  Belehrung  und  willig  geleistete  Hilfe 
suchten  sie  ihre  Mitglieder  damit  vertraut  zu  machen,  wie 
auch  unter  den  veränderten  Umständen  durch  Neuauf- 
stellung von  Wirtschaftsplänen  usw.  die  Erzeugung  hoch- 
gehalten werden  könnte.  Von  nicht  zu  unterschätzendem 
Wert  war  ferner  ihr  Einfluß  auf  die  Gesinnung  ihrer  Ge- 
nossen. Diese  konnten  ja  auch  nicht  frei  sein  von  den 
lockenden  Angeboten,  die  der  üppig  wuchernde  Schleich- 
handel allen  Landwirten  zu  machen  pflegte.  Durch  ein-  | 

gehende  Aufklärung,  Flugschriften,  Vergünstigungen  suchte 

I 

1)  Cf.  Johannssen  o.  V.,  Genossenschaftswesen  im  allgemeinen  im 

Arbeitsziele  der  deutschen  Landwirtschafts  nach  dem  Kriege.  Her-  ^ 

ausgeg.  von  Fr.  Edler  von  Braun  in  Verbindung  mit  Prof.  Dr.  H.  Dade,  ; 

Berlin  1919,  S.  167.  i 

2)  Cf.  Jahrb.  des  Verbandes  pommerscher  landwirtschaftlicher  ; 

Genossenschaften  für  1915,  Stettin  1916,  Teil  I S.  10. 
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man  diesen  Einflüssen  entgegenzuwirken.  Sie  selbst  waren 
stets  bestrebt,  sich  von  jenem  häßlichen,  kraß  egoistischen 
Streben  nach  Gewinn  frei  zu  halten,  das  immer  als  schwarzes 
Kapitel  im  Buch  des  Weltkriegs  verzeichnet  werden  wird. 

Ihre  gute  finanzielle  Fortentwicklung  bei  einem  Reingewinn 
von  nur  3,6  % des  Gesamtumsatzes  bezeugt  selbst  in  An- 
sehung der  starken  Rücklagen,  daß  auch  im  Kriege  ein 
Unternehmen  blühen  kann,  ohne  50  und  mehr  Prozent  zu  ! 

verdienen.  Dabei  haben  es  sich  die  Vereine  angelegen  • \ 

sein  lassen,  mit  ihrem  Überfluß  die  Not  des  Krieges  | 

lindern  zu  helfen.  Für  wohltätige  Zwecke,  für  Kriegs-  I 

Unterstützungen  an  Kriegerfrauen  und  Hinterbliebene,  für  f 

das  Rote  Kreuz  und  andere  Zwecke  haben  sie  über 
200000  Mark  aufgewandt  ^).  Viel  stärker  als  im  Frieden  k 

tritt  während  des  Krieges  das  Streben  hervor,  die  Gemein-  i 

nützigkeit  der  Unternehmung  zu  betonen,  dem  Wohle  des  i 

Ganzen  zu  dienen  und  sich  der  großen  sozialen  Mission  ( 

würdig  zu  erweisen,  welche  die  Gründer  des  Genossen- 
schaftswesens ihrem  Werk  haben  mitgeben  wollen.  Sagt 
Johannssen  von  dem  Genossenschaftswesen:  als  Ganzes  ; 

betrachtet,  habe  es  die  Feuerprobe  des  Krieges  glänzend 
überstanden“),  so  darf  Pommern  den  Ruhm  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,  in  vorderster  Linie  mitgekämpft  zu  haben.  i 

1)  cf.  Denkschr.  zum  25  jährigen  Bestehen  des  Verbandes  pomm. 
landwirtschaftl.  Genossenschaften  E.  V.  zu  Stettin  (Stettin  1917)  S.  11. 

2)  Johanssen  1.  c.  S.  165. 


Lebenslauf. 

Der  Verfasser  dieses  Auszuges  wurde  am  1.  Februar  1895  in 
Meseritz  geboren.  Nach  9 jährigem  Besuch  verließ  er  das  heimatliche 
Gymnasium  am  10.  Februar  1914  mit  dem  Zeugnis  der  Reife,  um  an 
der  Handelshochschule  und  der  Universität  Berlin  volkswirtschaft- 
lichen und  juristischen  Studien  obzuliegen.  Vom  August  1914  bis 
zum  Waffenstillstand  nahm  er  vornehmlich  an  den  Kämpfen  der  West- 
front teil.  Vom  1.  Dezember  1918  bis  zum  1.  Mai  1919  tat  er  beim 
Grenzschutz  Westposen  Kriegsdienst.  Im  Sommersemester  1919  nahm 
er  in  Greifswald  sein  Studium  wieder  auf  und  widmete  sich  seinen 
alten  Studienfächern. 

Die  mündliche  Doktorprüfung  bestand  er  am  27.  November  1920. 

Leo  Poczatek. 


